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VM i e n.

>3?c. k. k. Majestät haben mit Allerhöchstem
Handschrclden vcm '^2. d. M . , nachdem d»e Grä»
sinn Thm'N, geborne Gräfinn Vänffy, chrer G ^
fllndhiit wegen das Amt «mer Oderühofmelstillnn,
wilch^ dieselbe bci Ihr«r taiserl Hohen dcr lurch,
lauchtigsten Gcmahlmn Scmer ta»s.rl. Hoheu »̂'s
Herrn Erzherzogs Palatinus von Ungarn «e,sah,
»übergelegt hat, d»e hiernach erleklgle Srclle e>nir
Otzersth°fme.ster.nn bei der erwähnten durchlauchtig,
sten Frau Erzherzoginn, der b,sher,gen Hoftam«,
höchstberselben, k. k. Sternkreuz-Ordens« und P a l '
lastbame Ihrer Majestät der Ka>scrmn, Juliana
Freimn von Forray, gebornen Gräfinn von Brun ) .
»ik, allergnädigst zu vcrlnhen geruhet. ( W . Z.)

Donische Dnsein.
Die »Gazctta di Corfu* meldet aus C o r f u

unterm 1. Apri l : Den 3 l . Mä'-z ist S , . E^ . der
ehrenwerthe Lord« Ober. Csmmissär der ionischen In»
s.ln, Lord John Seaton, am Bord des königl. brit-
t.schen Dampfboots «Poliphemus«, zuletzt von «>.
v°sn° kommend, sammt Gefolge im hiesig?« Hafen
emgelaufcn. Heute Vormittags verfügte sich Sein-
C,cellcnz m den Saal des zu e.ner außerordentlichen
SitzMg versammelten hohen ScnatS und übclreichts
daselbst sein Mandar mit einer kmzcn abcr eindring.
l<chen Anrede, welche von Or . Hoheit, dem Se,
n«ts-Präsidenten, in entsprechender We,se beant«
«ortet ward. ^A^ ^ ^

Frankreich.
A l g i e r , 15- April. Bugeaud reist morgen ab,

um die Operationen zu beginnen. Wie es schemt, hat

fich Abd . el - Kader v,ele Mühe gegeben uns den

wichtigen Slamm der Bcni.-Menasser auf den HalO

i« hetzen, in der Hoffnung, daß wir mir iynin biS

«UM Eintritt her heißen Jahreszeit genug zu thun

Hader, würden, so daß es dann zu spät wäre gege»
ihn selbst in den südlicher gelegenen Gegenden, ,»0
,r s.ine l.hte noch einzige Wldcrstanbömacht gegen
unsere Herrschaft hat, vorm Sommer etwas zu un«
tern^hmen, D«e Beni«Menajser, die sich dmch fal-
sche 3«Hchr»chten über unset? Lage und Hilfsquelle»
?c>n >i.<l, bcthölin ließen, müssen ihre Leichtgläubig»
ke>t schtulr büßen. I i tz t sind sie durch unaufhö>l,che
Rhazias zu Grunde gerichtet und ,n:ch aUen Rich«
tu nc;'N zei streut, und diejenigen von ihnen, die in
unsere Hände gefallen sind, hat M2N mit dcn Mi»
litärsträfiingen bei den Moloarbeiten beschüfii^t. Doch
werden si, mit vieler Humanität behandelt, und
unsere armen französischen Gefangenen, die m Tete«
denn untcv dem arabischen Etock arbeiten mußten,
hätten mir diesen gern getauscht. Das Zuavenbatail«
lon, das in Bona in Garn>son lag, ist seit einigen
Tagen nach Algier zurückgekehrt, um mit dem Nest
d,s Regiments die neue, Position im Schelifthal
einzunehmen. Vhne diesen Umstand, behauptet mau,
wäre dieses schüne Corps so bald nicht wicdcr beii
sammen gewesen, ob es gleich kaum glaublich ist,
baß Vugeaud aus Feindschaft gegen den Obelsien
Cavaignac, welcher der Chef davon ist, cs ss ze -̂
splittert haben soll; dcnn im Giunde ist dieses Zer-
splittern die Regel. Dcr Oberst der Fremdenlegion
z. B. hat glgernväl'tlg nur eine Compaanie unrnir<
telbar unter sich, sein« übrigen Leute jind i^: Fon^
duk, Budschia, G'gelll ?c. zerstreut. I n unserer
Stadt erstehen die Häuser wie von Zauberhand,
und di, Grundstücke in den Umgebungen schon auf
ziemliche Entfernungen sind gesucht und werden gut
bezahlt. Dtes.-n wohlthätigen Aufschwung verdanken
wir zum großen Theil E.mvanderungen aus den
baleanschen Inseln, welche fthr verständige und fiei.
ßige Leute. sind. Wenn es fünf Jahre so fortgeht,
so ist das große Problem gelöst, das Land kantt
durch sich selbst b»st<"hen. ^
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P a r i s , 2l.. April. Gesten Abend um 9 Uhr

war im Palast von Saint - Cloud die Vermählung
der Prinzessinn Clementine mit dem Prinzen August
van Sachsen »Coburg Gotha. Die königliche FamUi«
M t den hohen Verwandten verfügte sich zu dem
Ende in die Apollogalerie wo zur Feier der Civllehe
aUes hergerichtet war. Der Kömg führte die Prin»
iessinn Braut , der Prmz August die Königinn,
oailn folgten der König Leopold und die Königinn
Witwe von Spanien, der Herzog Ferdmand und
die Königinn der Belgier, der Herzog und die Her«
zoginn von Nemom'S, der Herzog von Montpensier
und die Prinzessinn Adclh^d, der Herzog Alexander
von Würremderg und d>e Erl)priNjesslnn von Sach«
sen-Codurg, der Erbprinz und der Prinz Leopold
von Sachsen» Coburg. Zeugen waren für den Bräu»
t<gam der bevollmächtigte Minister S r . Ma j . des
Königs vo» Sachsen Baron Könn«r»tz, und der
Marquis von Rumigny, französischer Gesandter in
Brüssel; für die Braut der erste Vicepräsident der
Poirstammer Baron Seguer, der Präsident der
Deputirtlnkammer Hr. Sauzet und die Marschäll«
Gürard und Sebastlani. Sämmtliche Ministerstaats»
secretäre wohnten der Feierlichkeit bei. Nachdem dii
königliche Familie und die Zeugen sich an einer run»
den Tafel niedergelassen, verlas der Kanzler von
Frankreich, Baron PaZquir, dieHeirathsacic, empfing
vo« dem Brautpaar die nach Art. 57 des C'vllco.
der vorgeschriebene Erklärung und sprach im Namen
des Gesetzes aus, der Prinz und die Prinzessinn
seyen l?tzt ehelich verbunden. Sofort wurde zur Un»
terzcichnung geschritten, worauf die ganze Versamm»
lung nach der Capelle aufbrach, wo der Bischof
von Versailles die kirchliche Einsegnung vollzog.

( M g . Z.)
K v l l n i t n.

Die Gaceta enthält «inen amtlichen Bericht
vom Statthalter der philippinischen Inseln, woraus
sich bestätigt, daß am 21. Jänner früh Morgens
dort in dem dritten Limen-Infanterieregiment ein
Aufstand ausbrach, der jedoch nach cmlgen Stunden

schon durch passende Maßregeln gedämpft wurde.

Dlö Aufrührer sind verhaftet und vor ein Kriegsge-

richt gestellt worden, das zugü'lch den Ursprung und

Zweck deS AttentatS ans Llcht stellen soll. Der

Statthalter tühwt die Haltung der 0ff»ciere v?n

jenem NegillN'lU und dankt m verschiedenen Pro«

clamacionen den Soldaten, den Mi l i tä r -und Civil«

behörden für ihren bereitwilligen Beistand so wie

der Bevölkerung von Manila für die loyale Gesin.

nung, die sich auch bei dicser Gelcgcnhe,t an dcn

Tag tzelegt habe. (Allg. Z.)

Oragbritallnien.
Durch eine E r r r a . M a l l , abgesendet von Cal»

cutta am 5. März mit General Frazer, als Ueber»
bringer kostbarer Geschenke (12,000 Pf. S t . an
Werlh) des Königs von Lahore für d»e Königinn
Victoria, hat man Nachrichten aus Ostindien cr»
halren. Es wird nur wenig polnisch NeueS gemeldet.
Akhbar Chan regte sich wieder'. Er hat vor, tne Be«
sitzungen derScithS jenseits des Inous anzugreifen»
geschieht dieß, jo müisi« d»e Britten al)Al lmtc Hilf«
leisten. Die Barukz,es sind jehc Meister in Afghü»
Nlstan; die SlrldaS von Candahar waren in ihre
Hauptstadt zurückgekehrt; Suftur Sung ist als Ge»
fangcner »n ihren Händen. Die anglo-indische Ne»
glerung hat »n Gwalior dcn Ineabjll Nad Stlcdcah,
ältesten Sohn des Namee's, anerkannt. ?lus China
halte man mchts Neues cifahren. Vorstchcnde Nach»
rlchten sind durch das Dampfschiff »CyclopS" von
Al^-andrlen nach Malta gebracht worden; sie sin>
am 8. April von Alexandria abgegangen und wure
dcn am 13. April von Malta nach Marseille be»
fördert. (W. Z.)

L o n d o n , 18. April. Briefen von Cape Coast
Castle zufolge, war dcr Prinz von Iomvi l l«, auf
semer Fahrt längs der Westküste von Afrika mit t t r
Fregatte Belle Poule, der Corvette Coquette und
einem Schooner, am 29. I ä n . über dlc holländische
Besitzung Elmina M jener brtttischen elngetrcsscn,
UNd vom Gouverneur Capnän Maclean, dem Witt«
w«r der unglückl'chen Lanbon« mit allen Ehren »N1»
pfangen worden. Dcr Prinz nahm dieAnstaltcn und
die Stadl in Augenschein, war erstaunt übcr d«n
tr«ssllchen Zustand der Festungswerke, sowie übe»
daS gute und reinliche Aussehen dcr eingcbornen
Bevölkerung, wie ihm Achuliches an der ganzen
Küste von Afrika nicht vorgekommen. Er beschenkte
den Capitän Maclean mit eincm wetthvollcn Ta»
schcnsenant. " Der M . H e r a l d sagt: „An dcr
afrikanischen Küste glaubte man allgemein, der Be-
such des Prinzen stehe mit der beabsichtigten B l l .
dung neuer französischer Niederlassungen im Zusam»
menhang. Jedenfalls scheint bti 2 r . k. Hoh. Glund,
satz zu seyn: erst die Geschäfte und dann das Ver.
gnügen; denn wiewohl auf se,ner Brautfahrt nach
Rio de Janeiro begriffen, segelt er in bedachtsamer
Muße vorwärts."

London , 20. April. Das Linienschiff Rodney

von 92 Kanonen .st, nnt beinahe 600 Mann Tlup.

pen an Bord, von Portsmouth nach dem Cap dcr

guten Hoffnung adncsegelt; on Beweis, daß die

Regierung keine gütliche Beilegung deS Streits mit



253

den dorren erwartet. Das Transportschiff Cornivall
ist Mit einer Ladung eroberten chinesischen Geschützt
«.id anderer Merkwürdigkeiten aus jenem Land in
Portsmouth eingelaufen. M.« hat bekanntlich ein
cigeneS „chinesisches Museum« angelegt.

Der M . H e r a l d schreibt: „Drc l Unterossiciere
dcr t'on.gl. M.nircr und Sappers wurden in, vo.
riaen Monat nach Greenwich beordert, mn an der
dolt,.,.« Sternwarte Unterricht in der astronomischen
Berechnung der Länge- und Brcitegrade zu erhal.
ten, und sofort zu dlesem Zweck auf dem streitigen
Oregongcbiet inlilordamcrlka verwendet zu werden. Die»
s, talentvollen Unterofficiere blieben unter der Leitung
dcS Professors A.rcy b>S zu letzten Sonnabend, an wel»
chem Tage sie mit den nöthigen Instrumenten nach
Liverpool abgingen zur Einschiffung. Diese Thatsache
zeugt rühmlich für d>« Intelligenz dcS CorpS. Oberst
<z,1coUlt, einer von den Comnussarien, welche jene
Gränzmessungen zu leltcn haben, »st bereitS nach
Alnerlka abgereist." (A l l g .Z . )

Das an Bord des Herald in Portsmouth ge.
landete chinesische Sycecsilber, im Werthe von mehr
als i '/z Millionen Dollars, ward am 17. April
Nachmittags in sechs vierspännigen Wagen unter
Bedeckung in die lömgl. Münze abgclief^rt. Das
Silber war in starke hölzerne Kisten rerpackt, welche
5as amtliche Sigel S i r Henry Pottmgers trugen.
Damit ist die crste Frist der Entschädigungssumme,
5 Millionen Dollars, gezahlt.

O o m a n i s c h l s R e i c h .
N e y r u t , 31. März. Die neulich zwischen

Bagdad und Damascus von den Beduinen geplün»
derte Karawane schlckt sich zwar unter Geleit des
Schtch Achmet cl MuSli zur Rückkehr nach Bagdad
an. allem die Furcht vor den raubgier,gen Wege-
lagerern hält den Damascener Handelsstand von
Warensendungen zurück, und der Verk.hr zwischen
de.oen sc> höchst wichtigen Handelsplätzen leidet da-
durch ungemein. _ Die Negierung hat neuerdings
die Zölle und heuer auch den Blutegelfang ver-
pachtet, welcher bei der namhaften Blutegelausfuhr
der türkischen Provinzen natürlich ihrer Aufmerk,
samkeit nicht entgehen konnte. Sowohl im Libanon
alS >n Palästina ist der periodische Negen auögeblie.
bcn und man besorgt daher einen M.ßwachs. Dieß
wäre ein großes Unglück für Syrien, dessen Haupt,
ressource der Getreidebau ist. — Die ProvinzDsche.
bail im Libanon, auSschicßiich von Christen bewohnt
«nd seither unter einem türkischen Obersten stehend
ist auf Anlaß der fünf europäischen Großmächte der
Jurisdiction deS christlichen KaimakamS Emir Ya.

dar Kclbai einverleibt worden. I n einem Garten
in der Nähe der Stadt >st am 16. d. ein Pestfall
vorgekommen. Die SamiätSuciwaltung hat indeß
die zweckmäßigsten Maßnahmen ergriffen, um dem
weitern Umsichgreifen der Seuche vorzubeugen.

^ . <Mg. Z.)
N a v t i.

Man hat über N e w . Y ^ k nachstehende Pro«
csamation des Insurgenten-Chefs Herald erhalten:
«An daS Volk und die Armee von Haycl! Bürger!
Soldaten! Eine Revolution ohne Beispiel in der
Weltgeschichte — eine Revolution, moralisch in ihrer
Wirkung, hat die Gestalt von Hayti geändert. Nach-
dem dem häuölichcn Herd die Ruhe wieder gesichert
worden, hat mich das Volk becufen, an seine Spitze
zu treten, seine Beschlüsse zu vollziehen, seine lange,
mit Füßen getretenen Rechte herzustellen. Meine
Seele, voll patriotischer Aufregung, voll Erinnerun»
gen an erlittene Unbilden, hat dem Rufe dcS Vol -
kes geantwortet. Ich habe die zweifarbige Fahne
aufgepflanzt. Wir sind aufgestanden wlc Ein Mann,
unsere Zukunft zu erobern und eine neue Ordnung
der Dinge zu begründen. UnS dem Unterdrücker ge-
genüberstellend, haben wir ihn, erklärt: „Der Wind
des Despotismus hat zu lange schon die Blüthe
unseres Geistes verweht; die Ze,t unserer Leiden ,<t
vorüber; si«- hat ihr Ende gefunden in der Erricht
tung eincr neuen Verfassung, vorsorgend für Re.»
form oll.r Mißbrauche, für Abschaffung der lebens-
länglichen Präsidentur, für Aufmunt.rung dts Acke»
baues, Kunstfieißes und Handels, für die Emfüh»
rung wirksamer Institutionen." Diese Ergebnisse,
wir wollen sie sicher stellen, denn unser Vertrauen
ist auf Gott. Fluch und Unglück über alle, die es
wagen würben, uns zu widerstehen! Bü,ger, Brü»
der, Freunde! Seht auf d,c Reihe wichtiger Ereign
Nisse, die schon vorgefallen sind und uns noch viele
andere vorzubedemen scheinen: ein Heer zurückgeschla»
gen, acht Neglmenler zur Eachc des VollvS über«
gegangen, Faubert und BazdaiS in die Flucht go
schlagen, Oberste, Generale, Senatoren gefangen
genommen. Das Schicksal deS Tyrannen ist von
unsichtbarer Hand auf d»e Wand s.ines Pallastes
geschrieben werden. Soldaten, >ch zähle auf euren
wüthigen E'f.r; sclgt nur ouf der Bahn dcs Pa»
triotiSmus und des Ruhmes, unterstützt mich in
Meinen ausdauernden An^rengunsten. I n Kurzell»
Werdet »hr Zeugen s.yn, w,e erleuchtete Ges.tzgeber
baS abscheuliche System zerstören, daS cuern Wohl.
stand vernichtet hat; Ackerbau und Handel werde«
aufblühen, daS Dunkel ter llüw'ssenbe.r wird sich
zerstreuen und uns.re P°l.r.scl>'" Inli'lUt.onen wer.
den forth.n n.cht mehr auf dem »»sichern Sand der
Sectü'ste, sondern auf e.nem unbcw'gllchen Felsen
ruhen." DaS Dalum dieser Proclamation ist mcht
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angegeben. Herard hat drei Haf tn von Hayci den»
fremden Handel öffnen lass.n. ( W . Z.)
P^ Die ?iu^sichien für die sache des Präsidenten
Boyer von Hayi l irüb.n sich »mmer mehr, und der
Bruch del- bisherige, Alig.walr seines Willens nicht
«Ur, sondern sein gänzlicher ^ t u r z wirb immer
»Vührscheinl'cher. Aus dcn ncucsten dis zum l 0 . März
reichenden Nachr,chl.n, dieauf dem Wege über N .w-
Vo>k aus P o r t - a u » Pr,nce h>er einzutreffen sind,
erhellt das Füllende: Die von Porc -au ' Prlnce ge^
gen die Insurgenten nach I>'r>m»e abgcschickten Hiret t -
krafle waren th^ls zu Land,,', the,ls zur See auf
dem Kriegsbriag „Paci f icat ion" unter dcm Capllän
Juste Lafonde abgegangen, aber w,e wenig auf sie
zu rechnen war , zeigt der schon bei »hrcm Abgang
zu P o r t ' au - Prince verbreitere Glaube, dasi sie kell
nen ernstlichen K^mpf g»gen die Insurgenten, di^'
sich den Nanl^'N »Patr ioten" beileg.n, ulttein.hlnen
»vürden. I n der That gingen sie auch, nachdem sie
jedoch' hartnäckiger gefochten hatten, als man ange»
pommen, gros>lttl>'lls >n die R.,hen der Insurgen»
tcn über. D«-Kr legsbr igg „Pacisication" war schon
«M 1. März Morgens nach Par t» au > Prince <U'
rückgekommen und hatte die Nachricht von dcm Um>
sichgrölfen des Aufwandes mltgcdracyt, so wi r , daß
die Insurgenten ,M Vorrücken gcss.-n die Hauptstadt
begriffen wären, auf «hr.m Marsch dle btstc Disci»
plin beobachtend, was viel dazu bettrug, lhnen d»e
St immung dcs Volkes günstig zu mach.'N. Am 9.
»raren sie zmar noch nicht über Leogane hmausge^
kommen, weil sie dort die Ankunft emer nachCay.'ck
entsendeten Abtheilung, w.lche nach cmem hartnäk'
k»gen Kampfe sich dleser S t ^d t bemächtigt hatte, ab»
warteten. Diese mußte aber jeden )lugenblick emtref»
fen, und nach der V.-reinigung mir dem Haupicoi-ps
sollte dann unverzüglich der Marsch gegen o,e Haupt»
ftcidc Por t »au - Prince salbst ang^tret^n warden. Die
G.s^m«:t!Nachc der Insurg.nt^n w i rd , vielleicht nnt
einiger Uebertreibung, auf 15.00(j Mann ana/gebcn,
während die ganze, dem Präsidenten Boyer zu G ' -
botc stehende Macht nur ^0t)0 Mann betragen soll.
M i t einer solchen Mucht, wenn dieselbe guc geübt
und wirklich dlSciplinirr wäre, ließe sich «mm^-hlü
noch etwas auslichten, zumal wenn die St immung
in dcr Hauptstadt entsch'edcn für die Negierung i^äre.
A l le in , »vie es m.t der V.rkassung der haynschen
Truppen ausst'ht. haben die überemstnnmenden Be<
richte aller NelsVnden , welche m der letzten Z>'»t Hayl i
besuchten, gcz.-igt: daß die Nettere» dort großenthells
tarfusi gcht, scheint eben kein sehr empfehlend.r T i -
tel für ihre Furchtbarkeit, und das Fuswolklst ln elende
Lumpen gehüllt, die man mi l dem gläiizenbcn Na»
men einer Uniform schmückt, die Fußbekleidung, wie
bei del' R^ecre,, was allerdings für die Finanzen
der Republik sehr zuträglich, aber nicht sonderlich
beitragen mag, den Soldaten ein sehr marnal>sches
Aussehen zu a''l"N> Was die At immnng in der
Hauptstadt Por t - au ' Prmce anlangc, so war auf
dieselbe durchaus N'cht zu rechnen, »a t l , Insur-
genten notorisch auch viele Anhänger darw hatcen,
die im ersten gü>n1>gen Augenblicke wohl eine Di«
version zu deren Gunsten machen konnten und die
I.ttisserenlen wenigstens kcine Hurcht mehr hegten

vor cinem allenfallsigen Eindringen der sogenannten
„ P a t r i o t e n , " seitoem d,ese durch ihr Verhalten ge-
zeigt l ial ten, das; si.< an dem E'gcnthume sich nicht
vergriffen. D,e materielle Nude war bis Abgang der
letzen Nachrichten nicht gestört worden, aber cine
dumpfe ssählU"g, cine ?l,t GcwittersHwüle, wie
sie d»m nahenden Sturme vorausgeht, machte sich
dcm.rtbar. Wenn der Präsident ^o i ) . i ' in dle An-
forderungen dsr Patr ioten in betreff dcr in der
Verfassung und Verwaltung deS Bandes einzufüh»
renden Aenderungen eingcln, so wird di.ß wohl das
einzige M i t te l des He,Iö für »hn seyn, und zugleich
Blutvergießen erspart «verden; wenn cr aber wir l^
l'ch, wie es durch die von >hm gegebene Anordnung
des Aufwerfens von Befestigungen um die S tad t
dcn ?<nsch.ln hat, bis aufs Aeußerst« sich zn ver.
theidigen gedenkt, so konnte er l^cht seinen gänzli-
chen s t ü r z herbeiführen. Handel und Verkehr lagen
in P o r » au-Pr ince gänzlich darnieder, die Meisten
Läd.n waren geschlofs.n. Die R^ 'c rung gestattete
Mi.lnanden sich zu entfernen; der amerikanische
Krlrgsbrigg „Ba in^r idge" war im Hafen von Port»
au^Prince vor ?Inkir gegangen, und sollte dort blei»
den bis zu Enbe dcr Revolution, um nöthigenfalls
das Leden und E'genthum der dortigen Bürger der
vereinigten Gt.,aten zu schützen. Auch mehrere brit«
tische Kriegsschiffe laa/n zu gleichem Zwecke für ihre
Landsl.ute daselbst. (Oest. l3.)

Vereinigte Ktaaten van Norvameriba.
Es warcn M N e w ' V o r k Berichte e,ngcgangen,

wornach an Vl ' rd d»-s nordamerlkanischen Linienschiffes
„John - ?ldam" «m ?lng»sichte dcr Capstadt, !N Tlfri«
ka, eine erste Meuterei ausaebrochen >var. Der

bei dieser Ge,
I<>gsNh>,t l inr Kaltblütigkeit, welche iid^r Alleg ĉ>̂
»rhat'ln ist. Während nämlich ?»chclosigfe!t und Un-
ordnung an all.« Eck<n vcS Schiffes c i n r i ^ n , for.
bcrls er die Monoschafc auf, sich auf dem Oberver»
decke august»'"' '" ' «nd ihr Begehr vorzutragen. AK
nvn sc,ncr Aussorderung Genüge geleistet wurde,
fünf der Aufrührer aber ihi'c Klaa/n in unziemende,
Sprache vortrugen, befahl der Commandant m>r
gebieterischem Tone, daß sie festgenommen Und
ungesäumt cischosscn werden. Die Fcstigkelt dcrlelbea
import'rt» den Aufrührer, und mit dcr Hinrichtung
der Rädelsführer kehrte Alles in die ftühcre Orb.
nung zurück. ' (W.-Z. )

Nach Briefen aus G u a d e l o u p e vom 25.
März waren biS dahin ^500 Leichen aus den Trum»
mern von Pointe ä.Pltre hervorgezogen worden und
2200 Verwundete lagen in den Spitälern zu Basse-
Terre. Seit dem ssros!.'N Erdbeben hatte man noch
fünf bedeutende Erdstoße verspürt. Einer derselben,
am 3. März, war so heftig, daß mehrere Personen
Umgeworfen wurden. (W. Z.)

Professor Sattler's

C o s i n o r a i n c n
Dri t te Aufstellung,

ist bis Samstag den 6. M " zum letztenmal« zu sehen.

V e r l e g e r : Ignaz Aw!ö Edler v. K l e i u u l a y t .



Vrot-, fleisch-und H^lerkssederwaren-Variff
in der Stadt Laibach für den Monat Mi l i 1843.

Gewicht jPl-ciH Gewicht- PrciS H

» Gattung der Feilschaft des Gebäckes I! Gattung der Feilschaft der Fleischgattuug !>

» Pf.iLtl)l Q.tl.j kr. A Pf.lLtlil Qtl. l kr. D

l ^ ^ / / . ' . . - l 3^2 ' ^ F l e i s c h . >
DMunbsemmcl . ^ . . . — ?! 2 » !
» s ' . . . — 5 '/u '/«>! Rindfleisch ohne Zuwage > - » 7^
^ d l n . ^ » . . , . ^ . ^ - . 0 , . . ^ . . ^ „ ^ . ^ , .

> >Semmelteig^. i l 5 l — 6 Fleck, Lunge und Vries . , — — l 2/̂ -
UWelz«N:Vrot. < aus orbin. < — 30 ^ 3 Zungenfleisch , — — 2 ,
» <Semme l t t i ^ » »9 >°^ 6 ^Leber und Mi lz . . . . » — — 3 »

> Rocken-Brot?zen-u. ' , / 2 ! 6 ^ e . Obcrgaum und Unter- «
ff ^ Kornmehl ^ " " ! M l M , — — 2 !»
«Oblasiblot a l ' i Nach.s . I , 2 ' 2 c, Ochsenfüße » — — l ^ 4 U
V m c l , l t e i ^ , ^ ^ « , . . ^ ' ' ' , « 5 ! — 6 ! U
« ^Ki l» ae>,a»»t ^.. . . . .^. ' > >' , „ ^ , , , , , „ , , , , , „ , „ - _̂_̂ _,.., ,.. M
W Vorstehende Tayung lommt durch den ganze» Verlauf dcj v.iexatö von den betreffenden Gclvcrbol.ucll, I>c, Vcr-M
Wüitidun« stfenftster ?lh,ld»„g auf das Genaueste zu bcobackten» »nd cs hat ^ r d c ^ m n n , der sich durch die NichtvefolgXüg ron >
»Se i te irgend cinc« Wewerl'N'annrö bevoltbeilt i» sc>?«> erachtet, solches ten» ^t.ietilwqlstrat»: anziizcigen. »
M Daö Vci lwcrl mlisi rein ^puht sey». Arische »nd eiüaepöckeltc Zunqen sind s^ihfrei. V
» Nc> einer Fle>schcAbl>ahn>, unl t t 3 Pfund dat leine Zxgabe vom Hmterlopfe, Hbe^fliiien , Nicrn lind den verschiede« >
»neu btl der Ai,'-,schro<<u»n, sich ergebenden Abfällen von Knochen, Fett u»d Mars 'S ta t t ; bei einer Abnahme ron 3 bis 5 Pf i iüdH
Deagcgc« sind di« Z-lcischer berechtign, hi^uon 8 L«th. und bei 5 bis 8 Pfund cm halber- Pfund u>:d sofort rell'ältmsimasuq i l ^nwa .U
Wgen^ doch wirdaNbdriicllich verbot?!», sich vci Lies^r Zuwaü« freludartiüer Flcischthcile, alö: Kalb^, Ochaaf«, Cchweinfieisch „ . dgl H
Vzu bcdiel>en. »

Vours vom 26 April 1843.
Mittelpreis.

Staatsschuldverschreibung, zu b ?6t. (iu lüM.) ioy iS^6
detto dello d«tto , 4 «. <inCM.) »oa ^9

Darl. mit Verlos, v. I . »954 für bou fl. (in CN.) 704 2̂ 3
Ntten.Stadt.Bauco-Obl.iU « , j , z>(̂ t. (inCM.) 65 »̂ 4

Aerar. Domest.
ObNssationen d r̂ Stände - l (E.M.) (E. M.)

V. Oeslerl'cich Uliter und^ jU l l>(!l. X — —
ob der Enno. von Vöh«^zu »ij» ,< F - - - "
" « " . Mähren . Schis-,' i« 2 U4 „ ^ — ^
Nen. Steycrmal-e. Kärn- ) zu « ,» ? 54 -

- ——>!>!__/ 9?5 fl. C. M .

A.A Nottoziehungen.
^ Nicn am 26. April 1Z'z3:

^ 29' 79. 71 . 78.

Die nächste Ziehung wird am 10 W , j

16'43 in Wien gehalten werden.

(Iur llaib. Zeitung v. 2. Mai 1343.)

Vetreid - Durchschnitts - Vreise
in Laiback am ^9. April 16^3.

Mark tp re i se .
Ein Wien. Mehen Weihen . . 3 ss. 3 kr.

— — Kukuruy . . 2 » __ H
«— — Haldfrucht . ^- „ — "
«« »». Korn . . . 2 u 2 »
— — Gerste . . . » » 54 »
— -— Hirse . . . » . , 49 „
»« — Heiden . . > » 47 ,
— - ^ Haser . . . » „ »7 »

Vermischte Verlautbarungen. <
3. 727. (I)

Haus-Verkauf.
Das Haus Nr . 16 in der

Gradischavorstadt ist aus freier
Hand zu verkaufen.

Das Nähere ist eben da-
selbst zu erfahren.
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^ ^"Wein-Licttation.
Die Herrschaft Oderpettau,Mar-

durger Kmses in Unttrsteyern, macht
bckannt, daß am Tage Iohanni von
Nepomuk, d. l. den l6. Ma : »8^5,
Vormlltags um 9 Uhr zu Operpet-
tcm nachstehende Weme, als: ^00
Elmer logger E. B . , »35 Elmer
18/.«ger 3 . ^ 3 . , ^i5Eimer i83^ger
und 19399er Eigenbau, dann 4 Ei -
mer Ausbruch licitando verkauft wer-
den, wozu Kauflustige eingeladen
werden.

Herrschaft Oberpettau am 24.
Apr i l !»45. .
Z. 660 (2) /

k^Ankundtgung.
Endeöqefertigter hat die HanptageNt-

schaft der k. k. priv Triester Versichc-
rnngs - Gesellschaft ,.^^iQZnl«K «T8»
S R ^ U I ' H t l ' R ^ S " j ü r K r a i n üdernommen und
erbietet sich dcmnach zu allen schriftlichen als
mündlichen Erklärungen über die Verfassung,
Verhältnisse und Bedingungen dieser rühm-
lichst bekannten A n s t a l t .

Schon im Jahre lK23 begann die Werk-
thatigkett der ^/KQ«»<t«T, welche seitdem in
allen Vorfällen die vollgültigsten Bewe ise 9.^
liefert hat, daß sie stets allen billigen Anfor-
derungen zu entsprechen und den Versicherten
die beruhigende Ueberzeugung einer besonnenen
Verfahrungöweise einulsiößen wußte, auf wel-
chen unwandelbaren Grundsätzen der glückliche
ErfolgihrerUnternehmungcn und die stels wach-
sende Ausdehnung i!)rer Wirksamkeil beruht.

D ^ / R 0 l » Ä N , ausgerüstet mit einem
E a p i t a l von 3 w e i M i l l i o n e n G u l d e n
S o n v . M ü n z e , ist befähigt, alle Versiche-
rungen auszunchmcn, welche den Landesgcsehen
nicht widerstreben; vorläufig beschränkt sich
ihre W"'ktl)ätigkeit»auf
«^ Versicherungen gegen Feuerschaden an

Gebäuden, M o b i l i e n , Waren,
Werkzeugen, Vorrä then von Ge-
treide, Aiehstalld und allen anderen
beweglichen Di t tge«, mit wenigen Aus-
nahmen; dann auf

»>) Versicherungen gegen alle «3lemen-

tarschaden an reisend n Gütern zu
W a f f e r und zu Hiande.
Um diese Ve rs i che rungen zu erlangen,

genügt es, eine einfache Ve f ch re i b t t t t g des
zu versichernden Gegenstandes einzureichen,
wozu die F o r m u l a r e unentgeltlich geliefert
werden.

Nach dllser Beschreibung wird die Police
ausgestellt, worin alle gegenseitigen Vedmgun-
gen enthalten sind, und welche gegen die Be-
zahlung der P r ä m i e augenblicklich in K r a f t
t r i t t , ohne daß der Ve rs i che r t e zu irgend
einer 35ach t ragszah lung wahrend der
Dauer der Versicherung verbunden ist.

Wenn die Police abläuft, so erlischt der
V e r s i c h e r u u g s v e r t r a g gegenseitig ohne
A u f k ü n d i g u n g , welche aber durch die Lö-
sung elner neuen Police stets erneuert und fort-
gesetzt werden kann.

Indem sich hiermit der Unterzeichnete der
angenehmen Psticht entledigt, seine Ernennung
zur allgemeinen Kunde zu dringen, fügt er zu-
gleich die Anzeige bei, das in dem ihm untergebe-
nen HauptagentschaftS-Bereiche, nämlich:
in Neustadtl Herr Pollack Johann,
„Gottschee « Bartelme Johann,
«Gurkfeld „ Margoni Vinc.,
„Wlppach „ Dollenz Johann,
„ Planina „ Obresa Joseph,
„ Krainburg „ Locker Eonrad,
„Stein „ nebeutz Johann,

ermächtiget sind, die Versicherungsgesuche an-
zunehmen und in ihrer Eigenschaft als Agenten
zur Vermittlung aller Ve rs i che rungs -Ge-
schafte zu dienen.

Laibach im April 18'l3-

bülül. Handelsmann am Hauptplah«
Nr. U.

3^682 <3) ^ ^ ^
A n k ü n d i g u n g

oer

C u r a N st a l t
zu Fellach in Kärnten.

Diese besteht »m Trmken der uersch'lde»
nen Sauerbrunnen, m>t oder ohne Molken,
dann der gmen süßen FclselMlclle; flrner »m
Baden in dem obbenannun Sau'rbeunne nach
verlangt", Graden, »n Kesseln oder mit Ntahl
gewärmt; dann im kalten Flußwassct Und den
Sturzbädern auS d<r Felftnqullll.
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Em warmes oder Etahlbad mit nöth'ger

Wäsche kostet 20 kr.; cin taltcsSturz. oder
R'genbad 8kr. ; e»s> glvßee3"nmer «nl E.nr.ch.
tungund Licht, lägl.ch 3c>tr. j em kleines vd«,
Dachzlmmer mit <?.nr.chtu"S «nd L.cht, tagl.ch
^o kr.; ein fclncs Net t , taglich l u t V ; e»n
ordmär^ Bett 6 kr.; ein Mlttagssscn » i t
6 — 7 Spesen und Brot 32 kr.; em Abends
essen mii 3 Speisen und Brot »okr ; eme ver'
pichte Flasche S^u.rbrunn 7 kr.; eine K»ste
m»l 25 Flaschen Is t .

Wenn lich Jemand auf i 5 Tage obonn'N,
bezahlt für Kost und Wohnung für di<se )e,t
K Person im großen Zimmer . . . «5 st.
2 Personen „ „ . . . . 3g «
2 " „ „ . . . » 5 6 „
4̂ " " „ . . . . 72 "
^ Pl ls .n im kleinen ode« Dachzimmer 21 ,,
2 Personen « „ » „ 3? «
3 " '» " ,, „ 53 „

Für Kinder unter zz Jahren w i d d»e
Hälfte bezählt; auch wlrd be» emem längeren
Aufenthalt/ und wenn Jemand für sich allein
spulen wollte, eine blllige Ueberclnkunft Statt
^nt>en.

Auch wird gebeten, die Zimmer einige
Tage vor dem Cmircffen zu beeilen. Der
Sauerhrunn »ft m Lalbach be» Hcrrn Slmon
I . Pcßiack, und zwar eme Kiste nnt 25 Flaschen
pl . 3 ft. 36 kr. zu haben.

Um den Wünschen der ?. " l . Herren Ba-
degäste zu entsprechen, w»rd dlt Badeanstalt
wöchentlich zweimal, von dem Herrn Geznks«
Chilurgen besucht.

Clara Peßiack.
Z. 661. (3) ^

K&is. KÖnigl. aim eh I. priv.

Universal.Erdbeeren-Pomade

r , v ° n

. . C«rl Lever in Gratz,
!^ä W ? ^ ^ ^^l ichkeit zur Verschöneruna
des W.chsthums der ha«?, ^ ^ , ^ beüebt
geworden, »ft ganz echt m der Handlung des
J o s e p h K a r l n g e r «m Platze Nr . 8 , der
g'oße 2,egl zu 2 0 , der f l l ^ ^ i ^ k r . , zu

haben.

Kais Königl p ausschl« priv.

Wanzen- und Motten - Vertil-
«ungs-Tinctur,

Diele» unüdertreffllche approbirte und
überall bereits für g^t und zweckmäßig aner-
kannt tMi t t i l entspricht vollkommen demZwcke,
daß man nur mn «mcm Pmsel d»e dünne
fiüsslg, Tinctur auf die Gegenstände aufträgt,
wodurch man d>e vorharidenen Mot ten, sog«:
nannte Schaben und Wanzen, sowohl aus
den Mauern , Thürfuttern, Fensterrahmen,
Mobt ln , als aus den Federbetten, Pelzwerk,»',
Tapeten und Tuchgegenständen augenblicklich für
immer ausroltln kann, für welches mit dem
betten W,ssen und Gew'ssm haften können d»e
Iihaber des k. k. ausschl. Privilegiums.

D»e Niederlage davon befindet sich bei
Hrr>. I 0 s, K a r l n g e r m ?a>bach, allwo das
Fia'schchen zu 3okr. und l fi. E. M . zu ha-
ben ,st.

Praa im Monate April «8/,3.
<Kebr. N d l e r und U . K ^ t t l e r ,

Privilegiums. Inhaber.

Kais. Königl. * ausschl. priv.

Wohlriechendes Haarwasser.
Dieses alS Toiletteartikel nun allerorts

gesuchte Haarwasser begründet seinen Ruf durch
die Eigenschaft, well es "uf d»e Haarzw'btl
wohlthuelid einwirkt, die Haare ungemein arf«
fallmd zum Wachsthum beföldert, und an <el,
ben das Ergrauen ga»izl'ck verhindert.

Sprlchendfte Bewelse, die m»r hirorts vor-
kommn und von auswärtigen Freunden zug<»
wendet werden, lassen mich nnt Ruhe erwähn«
tes Haarwasser als «m lreffl'cheS Haarwuchs«
Mittel anempfehlen.

Da5 Fläschchensammt Gebr«luchsanlve>»ung
kostet ä9 kr. E. M . und ,st in Laibach l ^ z g
alle»n nur in der Handlung des Hrn. x) 0 s.
K a r i n g e r zu haben.

Gräft im Monate April i6ä3.
Valentin Nlchter.

Apotheker und P»ivil«gmmö'Inhaber.
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3. 758-

Circus Gymnasticus

Der Unterzeichnete beehrt sich, einem
geehrten Publikum hiermit bekannt zu ma-
chen, daß heute, Dinstag, morgen, Mi t t -
woch und alle folgenden schönen Tage in
der eigens dazu erbauten Arena in Tivoli,

eine außerordentliche Vorstellung
mir seiner Familie von Akrobaten, Athle-
thcn,Kunstreitern:c.zc. Stat t findet. Das
Nähere besagt dcr Anschlagzettel.

Nebst mehreren ganz neuen Produc-
tionen aus dem gespannten Seile und zu
M r d , wird der Director, J o s G a u t i e r ,
die Ehre haben, den großen Sprung über
einen bespannten Wagen auszuführen.

Anfang um 5 Uhr.
Hierzu ladct ergebenst ein

Director unbVürge» aus Esseg und
Nogy Oarolyin Ungarn.

Z. 728. (1)

Nachricht.
Vom 1. Mai bis 30. Septem-

ber 4M3 bleibt das Marienbad nächst
der Prula offen. Die Badepreise sind
in )edem Badezimmer angeschlagen.

ZTbS/. (3)
Zu verkaufen.

Eine grün lackirte, gut erhaltene, vier-
M g e Kalesche, mit einem Vordache und
all n Reiserequlsitcn versehen, kann stund-
lick nl Leopolosruhe angesehen werden,
und ist umemcn billigen Prels zu verkaufen.

Literarische Anzeigen.
I n der

Buchhandlung in Laibach ;st in Commission
erschienen und zu haben:

Seilern *inöv.
Povc'st u pesmi.

S slovevo olegijo g. Graya, IK engležkiga ravao
u ti.sti niori.

Zdelal
JOŠEF ŽEMLJA,

Ainbruski vikari u Krajni.
U Ljuhlisuu. Nalisnil Jožef Blaznik. 1843,

br. im netten Umfchl. 12 kr.
Der Verfasser erzählt in heiliger Stanze mit

abwechselnd weiblichen und männlichen Rcimrn eine
wahrhaft wunderbare, die Wißbegierde des Lesers
auf den Ausgang im höchsten Gvade spannende
Begebenheit, welche sich auf croatifchem Boden m
dem 13. Jahrhunderte ereignete.

Dieser epischen Piepe schließt er die berühmt«
hochgefeierte Dorfkirchhofs-Elegie vom englischen
Drchler 6l-2> an, wclchc unter dem Titel : » ^ " ^ l ^ F ^ .

I.un<ll)n, Van Vool-»t, 1834, 1>r. 8.,« erschien, und
im nämlichen Metrum ßctreu ins Krainischc über-
seht ist.

Die Ausstattung ist nett und ge-
schmackvoll, so daß der Preis von t>3 kr.
ein sehr geringer genannt werden kann.

Bei B r a u m ü l l e r und S e i d e l mWien
ist so cl>cn erschienen und W I g n a z EdlöN

v. K l e i n m a y r in Laibach zu haben:

c u r s u s
d e »

praktischen Geburtshilfe,
mit

vorzüglicher Berücksichtigung der Ansich-
ten der Wiener geburtshilflichen Schule.

V o n
Gdnard Lumpe,

Dr. der Medicin und 6l)irurgie, Magister der
Geburlshilfe, emcrit. Assistenten an der eisten
Gebältlilnk, ord. Mi t rede der med. Facultät

und practischen Geburlöhelfcr in Wien.
Gr. 8. Wien 16^l3. I n eleganten Umschlag

geheftet. Preis 1 fi. 20 kr. C M .

DiescS Werkcben enthält in kurzgefaßte, Da l '
stcNung rvaü rem Geburtühelfer (im engern Wort.
slnn) zu wissen nothwendig ,st. Für dessen Gehalt
bürgt dcr Schah von Orfal rungen. welchen an
der reichhaltigsten aNer Gntbindungg^nstalten zu»

sammeln dem Verfasser G.legmheil ward.


